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• Eine der führenden Kanzleien im deutsch-französischen Wirtschaftsverkehr

• 28 zweisprachige Rechtsanwält:innen und Avocat:e:s

• Beratung in allen Fragen des deutschen und französischen Wirtschaftsrechts

• Büros in Köln | Paris | Lyon

La Kanzlei
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Ihr Referent

Gordian Deger LL.M.

Rechtsanwalt | Mediator 

Gordian Deger berät seit vielen Jahren umfassend im deutschen und 

französischen Vertrags- und Wettbewerbsrecht. Er vertritt unsere 

Mandanten vor deutschen und französischen Gerichten und ist zudem als 

Mediator tätig.
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• Definition

Ein Rahmenvertrag legt die Rahmenbedingungen einer Rechtsbeziehung zwischen den 

Vertragsparteien fest. Die einzelnen Geschäfte werden später durch Einzelverträge 

konkretisiert, die sich auf den Rahmenvertrag beziehen.

• Typische Inhalte

• Präambel

• Liefer- und Leistungsbedingungen 

• Qualitätsanforderungen

• Preise & Preisanpassung 

• Vertragslaufzeit, Kündigungsfrist

• Weitere Bestimmungen (Haftung, anwendbares Recht, Gerichtsstand etc.)

• Anwendungsbereiche & Vorteile 

Was ist ein Rahmenvertrag?
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• Pflicht zum Abschluss eines Rahmenvertrages

Gemäß Artikel L.441-3 Abs. I des französischen HGB müssen Hersteller bzw. Lieferanten 

von Waren mit bestimmten Abnehmern eine schriftliche Rahmenvereinbarung schließen 

(sog. „convention unique“ oder „convention récapitulative“). 

• Hintergrund der Regelung

• Sachlicher Anwendungsbereich

• Alle Geschäftsbeziehungen…

• … die auf eine gewisse Dauer angelegt sind, und 

• … auf die Lieferung von Waren,

• … an einen Händler (oder eine Einkaufszentrale),

• … zum Zweck des Weiterverkaufs der Ware ohne Bearbeitung 

bzw. Veränderung gerichtet sind.

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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• Nicht erfasste Geschäftsbeziehungen

• Lieferung  verderblicher landwirtschaftlicher Erzeugnisse,

• Herstellung von Waren unter Händlermarke („MDD“),

• punktuelle Lieferungen, allein auf der Grundlage der 

Lieferanten-AGB und für die keine absatzfördernden Dienst-

leistungen durch den Abnehmer vereinbart sind.

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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• Territorialer Anwendungsbereich

• gelieferte Ware für den frz. Markt bestimmt

• Sitz der Parteien unerheblich

• Handelt es sich um international zwingendes Recht?

• Kann die Anwendung des Art. L.441-1 c. com. vertraglich 

ausgeschlossen werden? 

• Handelt es sich um eine Eingriffsnorm? 

• Beurteilung abhängig vom zuständigen Gericht

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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• Form der Vereinbarung

• Schriftlich 

• Einheitliche Vertragsurkunde oder Rahmenvertrag

• Frist zum Abschluss der Vereinbarung

• Abschluss und Inkrafttreten bis spätestens 1. März

• innerhalb von 2 Monaten nach Beginn der Lieferungen

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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• Verhandlung der Rahmenvereinbarung

• Der Inhalt der Vereinbarung muss das Ergebnis von 

Verhandlungen sein - keine einseitige Vorformulierung durch 

den Abnehmer

• Ausgangspunkt der Verhandlungen sind die Lieferanten-AGB

• Der Lieferant muss seine AGB rechtzeitig übermitteln

• Verhandlungen ab November / Dezember des Vorjahres

• Die missbräuchliche Verzögerung der Verhandlungen ist 

bußgeldbewehrt (Art. L.442-1 I Nr. 5 c. com.)

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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• Laufzeit der Rahmenvereinbarung

• Laufzeit: 1, 2 oder 3 Jahre

• Keine längere Laufzeit zulässig!

• Inhalt der Rahmenvereinbarung

• Preisbedingungen / Preisnachlässe

• Dienstleistungen des Abnehmers zur Absatzförderung

• Sonstige Dienstleistungen des Abnehmers

• Alle Dienstleistungen ausländischer Unternehmen, die mit dem 

Abnehmer verbunden sind

• Gesonderte Vereinbarung über Pflichten im Bereich Logistik, 

insb. Vertragsstrafen

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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• Vorgehen bei Scheitern der Verhandlungen zum 1.3.

• Experimentelle Regelung gem. Art. 9 II des Gesetzes Nr. 2023-

221 (gültig für 3 Jahre)

• Der Lieferant hat die Wahl: 

• Unterbrechung der Belieferung bis zum Abschluss des 

Rahmenvertrages (ohne Haftungsrisiko)

• Anrufung des staatlich ernannten Mediators (médiateur 

des entreprises) zur einvernehmlichen Festlegung eines 

marktgerechten Preises bis zum Ende der angemessenen 

Kündigungsfrist

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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• Sondervorschriften für Massenkonsumgüter (Art. L411-4 C.com.)

• Betrifft „schnelldrehende“ Konsumgüter, wie Nahrungs-mittel, 

Haushaltsartikel, Haustiernahrung, Hygieneartikel

• Abnehmer = Einzelhändler oder Einkaufszentrale eines Einzel-

handelskonzerns (ausgenommen Großhändler)

• Zusätzliche Pflichtangaben

• Liste der Einzelpreise vor Verhandlungen

• Standard-AGB des Lieferanten

• Jede vertragliche Verpflichtung und ihr Preis/Gegenwert

• Voraussichtliches Geschäftsvolumen des ersten Jahres

• Festlegung der Zeitpunkte und Modalitäten von Sonder-

aktionen

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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• Kontrolle durch die DGCCRF

• Sanktionen bei Verstößen (Art. L.441-6 c. com.)

• Verstöße sind insbesondere der nicht fristgerechte Abschluss 

der Rahmenvereinbarung und fehlende oder unvollständige 

Pflichtangaben

• Bußgeldrahmen: 375.000 € pro Verstoß (doppelte Höhe bei 

wiederholtem Verstoß)

• Massenkonsumgüter: Bußgeldrahmen bei nicht fristgerechtem 

Abschluss: 1 Mio. € (doppelte Höhe bei wiederholtem Verstoß).

• Achtung: Bußgelder können bei Vorliegen mehrerer Verstöße 

kumuliert werden!

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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• Weitere Pflichten zum Abschluss schriftlicher Rahmenverträge

• Fertigung und Lieferung individualisierter Produkte (Zulieferer-

industrie): Art. L.441-5 c. com

• Lieferung schnell verderblicher landwirtschaftlicher Erzeug-

nisse und Fischereiprodukte (z.B. Obst, Gemüse, Fleisch, 

Fisch): Art. L.443-2 c. com

• Lieferverträge über Waren unter Beteiligung eines Groß-

händlers: Art. L.441-3-1 c. com. 

• Verträge über die Entwicklung und Herstellung von Nahrungs-

mitteln zum Weiterverkauf unter Händlermarke: Art. L.441-7 c. 

com.

Pflicht zum Anschluss eines Rahmenvertrages
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